
    

Leitlinien fLeitlinien füür ein r ein 

IntegrationskonzeptIntegrationskonzept    

--  Zwischenbericht Zwischenbericht --  



    

AusgangslageAusgangslage::  

�� Beschluss des Ausschusses fBeschluss des Ausschusses füür Familier Familie, , 

SozialesSoziales, , Gleichstellung und Integration Gleichstellung und Integration 

vom vom 13.05.200913.05.2009::  

��   „„Die Verwaltung wird beauftragtDie Verwaltung wird beauftragt, , im im 

nnäächsten Bericht der Auslchsten Bericht der Ausläänderberatung nderberatung 

noch stnoch stäärker auf die Marker auf die Maßßnahmen zur nahmen zur 

Integration einzugehenIntegration einzugehen, , indem sie indem sie 

vorhandene Ansvorhandene Ansäätze beschreibt und tze beschreibt und 

bewertet und Leitlinien fbewertet und Leitlinien füür ein r ein 

Integrationskonzept vorlegtIntegrationskonzept vorlegt..““    



    

Umsetzung des AuftragesUmsetzung des Auftrages  

�� Erweiterung des Erweiterung des 55. . Berichtes der Berichtes der 

AuslAusläänderberatung um aktuelle Informationen nderberatung um aktuelle Informationen 

üüber die Lebenssituation von Menschen mit ber die Lebenssituation von Menschen mit 

MigrationshintergrundMigrationshintergrund in Sankt Augustin in den  in Sankt Augustin in den 

Handlungsfeldern SprachfHandlungsfeldern Sprachföörderungrderung, , BildungBildung, , 

Betreuung in den KindertagesstBetreuung in den Kindertagesstäättentten, , schulische schulische 

Bildung und AusbildungBildung und Ausbildung, , ArbeitArbeit, , Integration durch Integration durch 

SportSport, , Leben im AlterLeben im Alter, , interkultureller Dialog und interkultureller Dialog und 

politische Partizipationpolitische Partizipation..  

  

�� Vorlage in der Sitzung des Fachausschusses am Vorlage in der Sitzung des Fachausschusses am 

18.11.200918.11.2009    



    

Umsetzung des AuftragesUmsetzung des Auftrages    

Bildung einer Lenkungsgruppe bestehend aus Bildung einer Lenkungsgruppe bestehend aus   

  

•• jeweils zwei Mitgliedern der CDUjeweils zwei Mitgliedern der CDU--  und SPDund SPD--
FraktionFraktion, ,   

•• jeweils einem Mitglied der jeweils einem Mitglied der üübrigen Fraktionenbrigen Fraktionen, ,   

•• einem Mitglied des Integrationsrateseinem Mitglied des Integrationsrates, ,   

•• einer Vertreterin der Arbeitsgruppe Soziales einer Vertreterin der Arbeitsgruppe Soziales 
der Lokalen Agenda der Lokalen Agenda 2121 sowie  sowie   

•• Vertretern der beteiligten Fachbereiche Vertretern der beteiligten Fachbereiche 
Soziales und WohnenSoziales und Wohnen, , KinderKinder, , Jugend und Jugend und 
SchuleSchule, , Kultur und Sport sowie Stadtplanung Kultur und Sport sowie Stadtplanung 
und Bauordnungund Bauordnung..  



    

Arbeit der LenkungsgruppeArbeit der Lenkungsgruppe  

  VerstVerstäändigung auf Grundkonsens und ndigung auf Grundkonsens und 
HerangehensweiseHerangehensweise::  

  
•• Alle Leitlinien beruhen auf den Werten der FreiheitAlle Leitlinien beruhen auf den Werten der Freiheit, , 

DiversitDiversitäätt und Toleranz und Toleranz  

•• ZielZiel: : Teilhabe von Menschen mit Teilhabe von Menschen mit MigrationshintergrundMigrationshintergrund  
am gesellschaftlichen Leben am gesellschaftlichen Leben   

•• Benennung von HandlungsfeldernBenennung von Handlungsfeldern  

•• Entwicklung von Handlungsempfehlungen auf der Entwicklung von Handlungsempfehlungen auf der 
Grundlage folgender SchritteGrundlage folgender Schritte: :   

1.1. BestandsaufnahmeBestandsaufnahme, ,   

2.2. Bestandsanalyse und Bestandsanalyse und   

3.3. BewertungBewertung  

  

  

  



    

LeitsLeitsäätzetze::  

�� HaushaltsvorbehaltHaushaltsvorbehalt::  

•• AlleAlle Handlungsempfehlungen stehen unter  Handlungsempfehlungen stehen unter 
dem Vorbehaltdem Vorbehalt, , dass die notwendigen dass die notwendigen 
Finanzmittel zur VerfFinanzmittel zur Verfüügung gestellt werdengung gestellt werden..  

•• Zur Finanzierung sind auch Zur Finanzierung sind auch 
FFöördermrdermööglichkeiten durch Dritte glichkeiten durch Dritte ((zz..BB. . durch durch 
Bund und LandBund und Land) ) zu przu prüüfen und auszuschfen und auszuschööpfenpfen..  

�� ZeitrahmenZeitrahmen::  

•• Alle Empfehlungen umfassen einen mittelAlle Empfehlungen umfassen einen mittel--  bis bis 
langfristigen Zeitraumlangfristigen Zeitraum. . Sie richten sich nicht Sie richten sich nicht 
nach dem derzeit engen finanziellen Rahmennach dem derzeit engen finanziellen Rahmen. .   



    

HandlungsfelderHandlungsfelder  

�� Bildung inclBildung incl. . schulischer Abschlschulischer Abschlüüsse sse 

und Ausbildungund Ausbildung, , bezogen auf Kinderbezogen auf Kinder, , 

JugendlicheJugendliche, , üüber ber 2020jjäährigehrige, , Frauen Frauen 

und Mund Müüttertter  

�� Senioren sowie behinderte und Senioren sowie behinderte und 

pflegebedpflegebedüürftige Menschenrftige Menschen  

�� FreizeitFreizeit  

�� FamilienfFamilienföörderungrderung  



    

HandlungsfeldHandlungsfeld: :   

Bildung Bildung –– bezogen auf Kinder bezogen auf Kinder  

HandlungsempfehlungenHandlungsempfehlungen::  

  
1.1. MMööglichst alle Kinder mit glichst alle Kinder mit MigrationshintergrundMigrationshintergrund  ––  

mindestens ab dem mindestens ab dem 33. . Lebensjahr Lebensjahr –– sollen eine  sollen eine KitaKita  
besuchenbesuchen  

2.2. Ausbau des Ausbau des „„RucksackRucksack--ModellsModells““ im Elementar im Elementar--  und und 
Primarbereich Primarbereich   

3.3. Vernetzung der unterschiedlichen Bildungsinstitutionen Vernetzung der unterschiedlichen Bildungsinstitutionen 
((KitaKita, , GrundschulenGrundschulen, , weiterfweiterfüührende Schulenhrende Schulen)), , der der 
Jugendhilfeeinrichtungen und des ehrenamtlichen Jugendhilfeeinrichtungen und des ehrenamtlichen 
EngagementsEngagements  

4.4. Kontinuierliche und effektive Fortsetzung der Kontinuierliche und effektive Fortsetzung der 
Leistungsangebote der Leistungsangebote der KitaKita‘‘ss in den Grundschulen unter  in den Grundschulen unter 
Einbeziehung der Angebote der Jugendsozialarbeit und der Einbeziehung der Angebote der Jugendsozialarbeit und der 
Offenen GanztagsschuleOffenen Ganztagsschule  



    

HandlungsfeldHandlungsfeld: :   

Bildung Bildung –– bezogen auf Kinder und  bezogen auf Kinder und 

Jugendliche in SchulenJugendliche in Schulen  
  

HandlungsempfehlungenHandlungsempfehlungen::  

  

1.1. Ausweitung des Angebotes der offenen KinderAusweitung des Angebotes der offenen Kinder--  
und Jugendarbeit im Sozialraum Mendenund Jugendarbeit im Sozialraum Menden  

2.2. Ernennung eines IntegrationsbeauftragtenErnennung eines Integrationsbeauftragten//einer einer 
IntegrationsbeauftragtenIntegrationsbeauftragten  

3.3. Aufbau eines Netzwerkes zur BAufbau eines Netzwerkes zur Büündelung des ndelung des 
ehrenamtlichen Engagements ehrenamtlichen Engagements   

4.4. GrGrüündung eines ndung eines „„Runden TischesRunden Tisches““ zum  zum 
Erfahrungsaustausch und zur Weiterentwicklung Erfahrungsaustausch und zur Weiterentwicklung 
der Integration vor Ortder Integration vor Ort  

5.5. Einrichtung eines FachforumsEinrichtung eines Fachforums  

  



    

HandlungsfeldHandlungsfeld::  

Bildung Bildung –– mit den Schwerpunkten  mit den Schwerpunkten 

Spracherwerb und SprachfSpracherwerb und Sprachföörderungrderung  

HandlungsempfehlungenHandlungsempfehlungen::  

  

1.1. Gewinnung von Bildungspaten mit Gewinnung von Bildungspaten mit 

MigrationshintergrundMigrationshintergrund, , die als Multiplikatoren die als Multiplikatoren 

SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüülern mit lern mit 

Zuwanderungsgeschichte und ihren Eltern zur Zuwanderungsgeschichte und ihren Eltern zur 

Seite stehenSeite stehen. .   

2.2. Die Bildungspaten sollen UnterstDie Bildungspaten sollen Unterstüützung durch tzung durch 

Kooperationspartner und MaKooperationspartner und Maßßnahmen erhalten  nahmen erhalten  

((zz..BB. . LeseLese--Ecke in der StadtbEcke in der Stadtbüüchereicherei) ) uu..ää..  



    

HandlungsfeldHandlungsfeld::  

Bildung Bildung –– mit den Schwerpunkten Chancen  mit den Schwerpunkten Chancen 

auf dem Arbeitsauf dem Arbeits--  und Ausbildungsmarktund Ausbildungsmarkt    

HandlungsempfehlungenHandlungsempfehlungen::  

  

1.1. Ausbau von zeitlich flexiblen Ausbau von zeitlich flexiblen 
BetreuungsplBetreuungspläätzentzen, , um insbesondere um insbesondere 
Alleinerziehenden und Familien die Alleinerziehenden und Familien die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
ermermööglichenglichen..  

2.2. UnterstUnterstüützung der Jugendlichen durch sogtzung der Jugendlichen durch sog. . 
„„BildungslotsenBildungslotsen““ in Zusammenarbeit mit den  in Zusammenarbeit mit den 
SchulenSchulen..  

3.3. Aufbau eines gemeinsamen Netzwerkes mit Aufbau eines gemeinsamen Netzwerkes mit 
ARGE und Fachdienststellen der Stadt Sankt ARGE und Fachdienststellen der Stadt Sankt 
AugustinAugustin, , um die Integration in Ausbildung und um die Integration in Ausbildung und 
Beruf bedarfsgerecht zu unterstBeruf bedarfsgerecht zu unterstüützen und zu tzen und zu 
begleitenbegleiten..  



    

Weitere SchritteWeitere Schritte::  

�� Entwicklung von Handlungsempfehlungen Entwicklung von Handlungsempfehlungen 
bezogen auf die Handlungsfelder bezogen auf die Handlungsfelder   

•• Senioren sowie behinderte und Senioren sowie behinderte und 
pflegebedpflegebedüürftige Menschenrftige Menschen  

•• FreizeitFreizeit  

•• FamilienfFamilienföörderungrderung  

�� Erstellung des Abschlussberichtes der Erstellung des Abschlussberichtes der 
Lenkungsgruppe sowie Lenkungsgruppe sowie   

�� Vorlage der Handlungsempfehlungen in der Vorlage der Handlungsempfehlungen in der 
nnäächsten Sitzung des Ausschusses fchsten Sitzung des Ausschusses füür Familier Familie, , 
SozialesSoziales, , Gleichstellung und Integration am Gleichstellung und Integration am 
17.11.201017.11.2010..  



    

LastLast, , butbut  notnot least least  

Herzlichen DankHerzlichen Dank  

  
an die Mitglieder der Lenkungsgruppean die Mitglieder der Lenkungsgruppe: :   

Gisela AlbrechtGisela Albrecht, , Christine GrChristine Grüünewaldnewald, , JJüürgen rgen KammelKammel, ,   

Barbara KnoppBarbara Knopp, , Eugenie Eugenie KokKok, , Sigrid Sigrid LeitterstorfLeitterstorf, , Hannelore Hannelore MewesMewes, ,   

Johannes Johannes RadkeRadke, , Monika Schulenburg sowie Monika Schulenburg sowie   

  

Andreas Andreas KernenbachKernenbach, , Hartwig KleinHartwig Klein, , Herbert KleinHerbert Klein, , Manfred LindlarManfred Lindlar, ,   

Sabine Sabine StrieStrie und Gabriele Welsch und  und Gabriele Welsch und   

  

an die externen Beraterinnen und Berateran die externen Beraterinnen und Berater  

  

Elke Elke TerschanskiTerschanski  ––  KitaKita Siegstra Siegstraßße e 129129, , Kurt Heinbach Kurt Heinbach –– Familienzentrum  Familienzentrum 
NRW WacholderwegNRW Wacholderweg, , Ute Brauns Ute Brauns –– Stadtteilwohnung  Stadtteilwohnung NiederpleisNiederpleis, , Kerstin Kerstin 
KreyKrey  --  JugendberufshilfeJugendberufshilfe, , Margit Margit MederMeder  –– Fachberatung f Fachberatung füür Migration und r Migration und 

Integration im Schulamt des RheinIntegration im Schulamt des Rhein--SiegSieg--KreisesKreises, ,   

Matthias Matthias WielpWielpüütztz    --  ARGEARGE--Center Sankt AugustinCenter Sankt Augustin  


